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FACHRUNDSCHREIBEN
Nr.: 14/2009

vom:
28.05.2009

Steuerermäßigung für Handwerkerleistungen
nach § 35 a Abs. 2 S. 2 EStG
Keine Verdoppelung des Abzugshöchstbetrages im VZ 2008
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Fachrundschreiben Nr. 4 / 2009 hatten wir darauf hingewiesen, es sei davon auszugehen, dass der Gesetzgeber im Gesetz zur Umsetzung steuerrechtlicher Regelungen des Maßnahmenpakets „Beschäftigungssicherung durch Wachs​tumsstärkung“ vom 21.12.2008 (BStBl. I 2009, 133) unbeabsichtigt den Abzugshöchstbetrag nach § 35 a Abs. 2 Satz 2 EStG von
600 EUR auf 1.200 EUR bereits mit Wirkung ab VZ 2008 erhöht habe.
Die OFD Münster vertritt in der Kurzinformation ESt Nr. 011/2009 vom 02.04.2009 (DB 2009, 764) die Auffassung, die Neuregelung mit dem Höchstbetrag von 1.200 EUR gelte erstmals für Aufwendungen, die im VZ 2009 geleistet und deren zu Grunde liegenden Leistungen nach dem 31.12.2008 erbracht wurden.
Nach einer neuerlichen, eingehenden Prüfung der Rechtslage halten wir es nunmehr für gesichert, dass die ursprünglich bestimmte Erhöhung des Abzugshöchstbetrags ab VZ 2008 mit gesetzlicher Rückwirkung wieder aufgehoben worden ist. Ein schützenswerter Vertrauenstatbe​stand, der der rückwirkenden Aufhebung entgegenstünde, ist aufgrund der Kürze der Zeit nicht geschaffen worden. Damit beträgt der Abzugshöchstbetrag im VZ 2008 nach wie vor 600 EUR.

Praxishinweise:
1. Nach Auffassung des BDL braucht für den VZ 2008 keine Steuerermäßigung für über
3.000 EUR hinausgehende Handwerkerleistungen beantragt zu werden. 

2. Soweit in der Vergangenheit gegen ESt-Bescheide für 2008 Einspruch eingelegt und eine Steuerermäßigung von mehr als 600 EUR für Handwerkerleistungen beantragt wurde, können diese Einsprüche aus unserer Sicht zurückgenommen bzw. kann das entsprechende Einspruchsbegehren eingeschränkt werden, sofern noch andere Einspruchsgründe bestehen.

Mit freundlichen Grüßen
Erich Nöll
Geschäftsführer
Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V.









